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Sltjerit. (Itcbetnabnte cine t Satte tfe.) ©et ©tope
SRatb baf pdj jut llebcinaljme einet bet neu aufjuftcltentcn
Satterfen bereft ctfläri.

— Onfttulticn.) SRadj Slnnaljme be« ©cfefee« «bet ble

neue SIRifitar.Organffatfon beträgt bie SnftruftfciiSjett Im tfan=
ton Sujern füt ten SRcfrutcn 6 Sffiodjen. (5« fann bfefe« gegen*
übet bet frübern af« efne ©rrungenfdjaft bcjctdjnct »erben, ob*

gfeidj audj eine auf 6 Sffiodjcn »etlängerte SRcltutcnfdjutc nodj

nfdjt genügeno ctfdjclnt, einen jungen SlRann, befonbet« wenn et
fefne milftätffdje Sorbilbung geneffen tjat, wfe pc fn ben 3u-
genbiabten lefdjt ettbedt wetben fònnte, jum »oftfommen Weg««

tüdjttgcn ©ofbaten auäjublfben.

3n ber neueften Seft ftnb bfe Slnforberungen an bfe SUtêbit--

bung ber ïruppcn ungemein gefteigert wotben. ©fefent bat

jwat ba« ©efefc übet bfe neue SDctlftärorganlfatfon, fo »fei e«

bfe Serbättnfffe geftatteten, SRedjnung gettagen. Db abet ttjelt*
weife S«ibeffetungcn in bem SRffftätwefen einjetnet Äantone

übetbaupt genügen, unfett SBebrlraft in fjtnreicuenbem SKape ju
flefgctn, fft eine grage, übet wefdje bfe änftdjten getljettt Pnb,

ba bferfn bet mflftätlfdje Sottbcft leibet nfdjt bef allen bet

attefn mapgebenbe fp.

SdjttlJJ. (Settegung bet SKilität Ä*utfe.) ©fe
SRcgferung be« Äanton« ©djwnj tjat mit bet »on Sujetn eine

Setefnbatung getroffen, nadj weldjet bie blc«jäbtfgen SIRlfftär*

Uebungen fn Sujetn abgehalten wetben. ©em ÜRangel an ge«

efgneten Sofofltäten jut Unterbringung ber Sruppen, bem SKan«

gel an gtöpetn Uebung«plafcen unb genügenbem 3nfttuttlon««
petfcnal, weldje Utfadje pnb, eap bet üRffftät*Untettfdjt in ben

fleinen Äantonen, gegenübet bem (n ben gtöpetn, meift jutüct-
bletbt, fP butdj bfefe jwerfmäptge SDiaptegct tf)cftweffe abgebotfen
werben. (St wäre fm Sntctcffe bet 9lu«bf(bung unferet Sltmee

ju wünfeben, bap bfe anbetn tfefnen Äantone bem Scifoiel bc«

Äanton« ©djwtjj folgen unb pdj betreff bet 3nfttuttien ifjtct
Xtupoen mit ben grôpctn in'« ©inoernefnnen fcjjen mödjten.
©o lange blcfc« nidjt gefdjiefit, wftb fmmer ein gtopet Untet*

fdjicb in bet 3nfttuflien bet Äontingente be« 83unbe«tyeetc« be*

mtrfbar fein.

31 u e 1 a n is.

italien, (©te, b i e« ja t) tig enf iuppen=Ue bunge it.)
©a« Ärieg« SWInffterfum b<>t befdjteffen, tiefe« 3abr wâfjtenb
bet SDtcnate 3un(, 3utt unb Sluguft brei Uebung« * ©fsffioncn
jufammcnjujitben. ©ic erfte wfrt> in Saftfgtlone belle ©tiolote
(fn Dbet<3tatien) untet tem ©cncral*gieutenant Sonfn«frj ibre

Uebungen abgalten ; bie etfte 3nfanterfc«Stlgabe untet ©eneral*

SKafor ©all* Stglfb (27. unb 28. 3nfantetfe*!Rcgfment), bfe

jwette Snfantetfe Srigabe untet ©enetat«SKaici SRattf (47. unb

59. 3nfantctie<SReglment), baju tteten ba« 3. SeifagIlctt=SRcg(<

ment, 8. Äa»allctfc*SRegfment, eine Srfgabe Slrtilterfc, efne Äcm*

pagnle ©aopeur« »om ®en(e*Äorp« unb eine Slbtbcllung »om

ïtatn. — ©fe jweite ©iolfton wirb fm Saget »on ©omnia

untet ®enetal*8ieutenant getteto jufammengejogen. — 3b"
etfte 3nf.«Srfgabe ftctjt untet ©enerat.SKajot Sonofcfni (33.
unb 34. 3nfantetfe SRegfment), bie jweite 3nf*Stfgabc untet

©enetaf SUtajor (Sordjiefo (41. unb 42. 3nfantcrfc«SRegfment).

gemer ta« 8. Setfaglicrl'SRegiment, 20. Äa»al(etfe>SRcgfmcnt,

eine SBrfgabe SlrtiUerie, eine Äompagnie ©appetir« »om (Senfe»

Äorp« unb eine îrain*3lbnjeilung. ©fe brftte ©foipon wirb im

Sager »cn ©an SIRautijfo untet ®enctal--fi(etitcnant granjfnl
üben, (Srfte 3tifantctk*Sitgabe, ®enetaI=51Rajor Sfandjf (4.
unb 74. 3nfantetie=S)icgfment). ßweite Snfantctie^Stlgabe, ®e=

neral^SWafot Socca (48. unb 60. 3nfantetle>SRegimentj ; fobann

5. SRcgiment Äaoatletie, efne Slrtlllerfe-SSrigabe, eine Äompagnfe

©appeut« »cm ®cnfe=Äorr>« unb eine SEratmSlbtbcllung. — 12

DfPjlete, weldje tbtHt bem ®cnetatftab, bet Slrtilterfc unb bem

®cn(c*Äorp» angetjören, Sletjte unb Ärteg«*Äomm(ffäre follen

nadj ben SatjnfjBfen bet Dbet Statlenifdjcn ©ifenbafm*®efetlfajaft

lommanbitt wetben, um ftd) mtt bem tö(fenbafjn<©fenfte fn feU

nen Scjlefjtingcn ju mffitätffdjcn Dperatfonen befannt ju ma*
djen ; unb jwat fod bfe 3nPtutt(on fit biefem neuen ©fenftjwet.q
ben 1. SIRärj anfangen. («(fg. SW.*3tg.)

SRufjfonb. (Sctbeffciungen.) 3n SRupfanb fanben
in ben festen SKcnaten bc« abgcfaufcr.cn 3abtc« etne SRefbc

roidjtigcr JBeränbcrungcn, welaje fätnmtlicb al« Serbefferungen

ju bcjefdjnen pnb, ftatt, au« weldjen wir bfe nadjfteficnbcn Ijer-
»otrjeben.

SRadj efngebenben Seianjungen unb mefjrfadjen, wcfcntlfajeii
Slbätiberungen be« »om ÄrfegS.SWfnffterfum ausgearbeiteten nnb
beteit« »et tängetet 3cft »ctôffcntlfdjtcn SReotganifatfonS*Srejof*
te«, ftnb nunmeljt bfe ®tunbjüge füt bfe gormatfon ber Strmee

kepnfti» wfe folgt feftgefteüt wotben.
©o« ©atbc.Äoqj« formfrt fm graben wie bf«ber 3 3nfan-

terfe«©f»fftonen, 1 ©djûfcen*Srfgabc, 2 Äa»atletfe*©f»(flcnen,
3 giift*SlttIffertc=Srfgabcn, bie teitenbc @arbc*9irtiller(c unb 1

©appeur*Sataftfon.

©ic regulären Gruppen ber Slrmee befteben au« 4 ©renabicr*
uno 50 3nfantctte.©ioiponeti, 44 gup*5litilferfe>Srfgaben, 14
Äaoatferfe* unb 1 Äaufapfdjen ©ragonet-©iofpon, 7 reftenben

Stttftletic Stigabcn, 4 ©arpeut-Srigaben unb 9 Strtft(etie*Sarf «

Srigaben (incl. 1 Äaufapldjen). Sluperbem werben in ben

neuerbfng« gebilbeten 250 ©rfa^Sejitfcn Äabtc« füt eine

gtcfdje Slnjabl »on SRcferoe-ïïatatllonen unb ©rfafc=Satafllonen
aufgeftetlt.

3«bc 3itfantetfe<©f»fpon bet ®atbc unb Sltmee beftebt an«
4 SJtegimentem ju 3 Sataftlonen à 5 Äompagnfen, bfe ®atbc*
©dju^cnîSrfgabe au« 4 Sataftlonen & 4 Äompagnfen. ©fe
®aTtc*Äa»atfette beftebt au« 4 Äüraffter«, 2 ©ragonet- (inet.
1 ®tcnabiet 2 Ulanen*, 2 ajufavcn» unb 2 ÄofafemSRcgimcn*

tetn, jebe Äa»atTetfe<©i»fPen bet Sltmee au« 1 ©ragener, 1

Ulanen«, 1 £ufaten* unb 1 ÄofatemSRegiment, bie Aaufaftfdje
©tagoner«©t»fpon au« 4 ©ragonct<SRec(fmentetrt. ©fe ®arbe<

Äof(ifen»SRcgfmentct pnb fm grfeben nut 2 @«cabton«, efe Äo=

faten-SRegfmcntet eet Äa»atletfe<©f»fponen unb bfe Äaufapfdjen
©tagonet'SRegtmentet 6 ©«cabton«, alle übtigen Äa»alfetfe*SRe«

gfmentet 5 ©«cabton« ftatt; aupetbem befteljt befm ®arbe*Äorp«
etne fombfnitte SRemonte^Slbtbeftitng füt fämmtlidje SRegimenter.

©ie gup=Slttfltetie<Stigaben ber fflatbe unb Strmee wetben
fämmtlfdj auf ble ©tätfe »on 5 gejogenen gelb» unb 1 SRU

ttalttcufen'Sattetfe gebradjt. ©fe teftenbe ®atbe«S5ttltlctfe bc«

ftebt, wfe bfsbet, au« 4 teftenben unb 1 ÄofafemSattetfe, bfe

teitenben SlrtftletfesStfgaben au« je 2 teftenben unb 1 Äofafen
Satterie. ©ämmttfdje Sattetien ftnb ju 8 ©cfdjütjen formirt.
©ie Slttiftttfe«S<ttf<Siigaben btefben »otläupg un»etänbcrt, follen
abet bemnädjft »ermeljrt wetben. ©fe füt ba« ©utopäffdje

Ätieg«tbcatet beftimmten 8 Selagcrung«äSlttltletfesSlbtbeflungen

wetben befbebalten, aber fn Sejug auf Sabl unb Äalfbet Itjrer

®efdjü&e »etftärtt, bagegen tft fn gotge efne« bereit« oor tön--

getet Seit (1870) »om ©tattbaltet »en Äaufaften geftetften

Stnttage« füt ben genannten Sejftf efn fpejfeflct Setagetung«*

Satt »on 100 ©efdjüf^en (4 unb 9pfünbige gejogene Äanenen

unb 20pfünb(ge glatte SJRBtfer) nunmeljt fettig geftedt unb witb,
fobalb bie ©djffffafjtt «öffnet fft, auf bem SBaffetwege jur Ser=

fenbung gelangen.

©ie Organifation bet @appeut=Stfgaben ift »orläufig unoet«

änbett geblieben, bodj Ift efne Setmef)tung bet ®appcut<Sa=

taflfonc unb SIjontonnfet<§a(b>Sataftfene fm Sruijfp befdjtoffen.

©fe gelb« unb Selagerung«=®ente*Sßarl« ln" ken jugeljotfgen

Äompagnfen unb ßalbsÄempagnfen btefben fottbeftefjen.

©ie Sabl bet ©ifenbabn«Äompagnfen wutbe um efn ®etfngc«

oermebtt, bfe 6 beftebenben gclb«ïelegiapben«Slbtbeflungcn bürf«

ten bemnädjft ebenfatl« eine Setftättung erfahren.

©fe neue Dtganifation bet Scttitotlal* unb Stfa^ïtuppen
baftrt beteit« auf bet ©infflfjtung bet allgemeinen Sfficfjrpftidjt,

roctebe mtt bet SJieftutftung bc« 3abtc« 1874, wfe nunmebr

enbgültig entfdjieben ift, jum etften SKale ptaltifdj jur ©utd)--

füf)tung gelangen wftb. SIRan fjat ba« gefammte ©cbfet be«

SRufpfdjen SRefdje« mft Slu«fdjtup bet Äofafen«®ebfete (n 250

©tfa^Sejirtc getfjeilt unb für feben bfefet Setritetiat<Sejitte
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Luzer». (Uebernahme ciner Batterie.) DerGrcßc
Rath hat sich zur Uebernahme einer der ncu aufzustcllentcn
Batterien bcrcit erklärt.

— (Jnstruk, ion.) Nach Annahme des Gesetze« über die

»cue Militär-Organisation beträgt die Jnstruktionszeit im Kar»
ton Luzcrn für den Rekrnten 6 Wochcn. Es kann diescê gegenüber

der frühern als eine Errungenschaft bezcichnct werdcn,
obgleich auch einc auf 6 Wochcn verlängerte Rekrutenschule noch

ntcht genügend crschcint, eincn jungen Mann, besonders wenn er
keine militärische Borbildung genossen hat, wic sie in dcn Iu-
gendjahren leicht ertheilt werden könnte, zum »ollkommen kriegs-
tüchtigcn Soldaten auszubilden.

Jn dcr neuesten Zcit sind die Anforderungen an die Ausbildung

dcr Truppen ungemein gesteigert worden. Diesem hat

zwar das Gesctz über die neue Militärorganisation, so viel es

die Verhältnisse gestatteten, Rechnung getragen. Ob aber theilweise

Verbesserungen in dem Militärwesen einzelner Kantone

überhaupt genügen, unsere Wehrkraft in hinreichendem Maße zu
steigern, ist etne Frage, übcr wclchc die Ansichten getheilt sind,

da hierin dcr militärische Vortheil leider nicht bei allen der

allein maßgebende ist.

Schwyz. (Verlegung »er Militär K-urse.) Die
Regierung des KantonS Schwyz hat mit der von Luzern eine

Vereinbarung getroffen, nach welcher die diesjährigen Militär-
Uebungen in Luzern abgehalten wcrden. Dem Mangel an

geeigneten Lokalitäten zur Unterbringung der Truppen, dem Mangel

an größern UebungSplZtzen und genügendem Jnstruktionspersonal.

welche Ursache sind, daß der Militär-Unterricht in den

kleinen Kantonen, gegenüber dcm in den größern, meist zurück-
bleibt, ist durch diese zweckmäßige Maßregel theilweise abgeholfen
worden. ES wäre im Interesse dcr Ausbildung unserer Armee

zu wünschen, daß die andern kleine» Kantone dem Beispiel des

Kanton« Schwyz folgen und sich betreff dcr Instruktion ihrcr
Trupren mit den größer« in'S Einvernehmen setzen möchten.

So lange dicscs nicht geschieht, wird immer ein großer Unterschied

tn der Instruktion der Kontingente de« Bundesheeres
bemerkbar sein.

Ausland.

Italien. (Dii d i eê jäh eigenTruxpen-Ile bungc n.)
Das Kriegs Ministerium hat beschlossen, dieses Jahr während

der Monate Juui, Jult und August drci Uebungs - Divisionen

zusammenzuziehen. Die crste wird in Castiglione delle Sliviorc
(in Ober-Italien) unier tem General-Lieutenant PoninSky ihre

Uebungen abhalten; die erste Infanterie-Brigade untcr General-

Major Dall' Aglib (27. und 28. Infanterie-Regiment), die

zwcite Infanterie Brigade untcr General-Major Ratti (47. und

59. Infanterie-Regiment), dazu treten das 3. Beisaglicri-Regi-
ment, 8. Kavallerie-Regiment, eine Brigade Artillerie, eine

Kompagnic SavxeurS vom Genie-Korp» und eine Abtheilung »om

Train. — Die zweite Diviston wird im Lager »on Somma

unter General-Lieutenant Ferrerò zusammengezogen. — Ihre
erste Jnf.-Brigade steht unter General-Major Bonvtcini (33,
und 34. Jnfantcrie Regiment), die zweite Jnf.-Brigade unter

General Major Forchivi» (4t. und 42. Jnfantcric-Negiment).
Ferner da« 6. Bersaglicri-Rcgiment, 20. Kavallerie-Regiment,
eine Brigade Artillerie, eine Kompagnie Sappeur« von, Genie-

Korp« und eine Train-Abtheilung. Die dritte Division wird im

Lager »on San Maurizio nnter Gencral Lieutenant. Franzini
üben. Erste Infanterie-Brigade, General-Major Bianchi (4,
und 74. Jnfantcrie-Rcgiment). Zweite Jnfantcrie Brigadc,

General-Major Bocca (4S. und 60. Jnfanterie-Regiment) ; sodann

5. Regiment Kavallerie, cine Artillerie-Brigade, eine Kompagnic

SappeurS vom Gcnie-KorpS und eine Train-Abtheilung. — 12

Offiziere, welche theil« dem Gcncralstab, der Artillerie und dcm

Gcnic-KorpS angehören, Aerzte und KriegS-Kommtssäre svllcn

nach den Bahnhöfen der Ober Italienischen Eisenbahn-Gesellschaft

kommandirt werden, um stch mit dem Eisenbahn-Dienste in sei¬

nen Bcziehungcn zu militärischen Oxeralionen bekannt zu
machen; und zwar soll die Instruktion in diesem neuen Dienstzweig
den 1. März anfangen. (Allg. M.-Ztg.)

Rußland. (Verbesserungen.) Jn Rußland fanden
in den letzten Monaten dcS abgelaufenen Jahres eine Reibe

wichtiger ZZeränderungcn, wclchc sämmtlich als Bcrbcsserungcn

zu bezeichnen sind, statt, aus welchen wtr die nachstehenden her^

«orheben.

Nach eingehenden Berathungen und mehrfachen, wesentlichen
Abänderungen des «om Kriegs-Ministerium ausgearbeiteten »nd
bereits »or längerer Zcit veröffentlichtcn Reorganisations-Projek-
ics, sind nunmchr die Grundzüge für die Formation dcr Armee
definitiv wie folgt festgestellt worden.

DaS Garde,KorxS formirt im Fri'den wie bisher 3
Infanterie-Divisionen, 1 Schützen-Brigade, 2 Kavallerie-Divisionen,
3 Fuß-Artilleric-Brigadcn, die reitende Garde-Artillerie und 1

Sappeur-Bataillon.

Die regulären Truppe» dcr Armee bestehen aus 4 Grenadier-
uno sv Jnfanteric-Divisione», 44 Fuß-Artillerie-Brigaden, 14
Kavallerie- und 1 Kaukasischen Dragoner Diviston, 7 rcitcndcn

Artilleric-Brigadrn, 4 Sarpcur-Brlgadcn und 9 Artillerie-Park'
Brigaden (incl, 1 Kaukasilchen). Außerdem werdcn in den

neuerdings gebildeten 2S0 Ersatz-Bezirken KadreS für eine

gleiche Anzahl von Reserve-Bataillonen und Ersatz-Bataillonen
aufgestellt.

Icdc Infanterie-Division der Garde nnd Armee besteht aus
4 Regimentern zu 3 Bataillonen à 5 Kompagnien, die Gardc-
Schützen-Brigade aus 4 Bataillonen à 4 Kompagnien. Die
Garde-Kavallerie besteht aus 4 Kürassier-, 2 Dragoner» fincl,
1 Grenadier 2 Ulanen-, 2 Husaren- und 2 Kosaken-Regimentern,

jede Kavallerie-Division der Armee aus 1 Dragoner-, 1

Ulanen-, 1 Husaren- und 1 Kosaken-Regiment, die Kaukasische

Dragoner-Division aus 4 Dragoner-Regimentern. Die Garde-
Kosaken-Regimentcr sind im Frieden nur 2 Escadrons, die
Kosaken Regimenter der Kavallerie-Divisionen und die Kaukasischen

Dragoner-Regimenter 6 Escadrons, alle übrigen Kavallerie-Regimenter

ö Escadron« stark; außerdem besteht beim Garde-KorpS
eine kombinirte Remonte-Abtheilung für sämmtliche Regimenter.

Die Fuß-Artillerie-Brigaden der Garde und Armee werdcn
sämmtlich auf die Stärke von S gezogenen Feld- und 1 Mitra

illcusen-Batterle gebracht. Die reitende Garde-Artillerie
besteht, wie bisher, auS 4 reitenden und 1 Kofaken-Batterie, die

reitenden Artillerie-Brigaden au« je reitenden und 1 Kosaken

Batterie. Sämmtliche Batterien sind zu 8 Geschützen formirt.
Die Artilleric-Park-Brigaden bleiben vorläufig unverändert, sollen

aber demnächst »ermehrt werden. Die für da« Europäische

KriegStheater bestimmten 8 BelagcrungS-Artillerie-Abtheilungcn
werden beibehalten, aber in Bezug auf Zahl und Kaliber ihrer
Geschütze verstärkt, dagegen ist in Folge eines bereits vor

längerer Zeit (1370) vom Statthalter von Kaukasten gestellten

Antrages für den genannten Bezirk ein spezieller BelagerungS-

Park »on 100 Geschützen (4 und 9»föndige gezogene Kanonen

und Mpfündigc glatte Mörser) nunmehr fertig gcstcllt und wtrd,

sobald die Schifffahrt eröffnet ist, auf dem Wasserwege zur
Versendung gelangen.

Die Organisation der Saxpeur-Brtgaden tst vorläufig unverändert

geblieben, doch ist eine Vermehrung der Sappcur-Ba-
toillone und Pontonnier-Halb-Bataillone tm Prinzip beschlossen.

Die Feld- und BelagerungS-Genie-ParkS mit den zugehörigen

Kompagnien und Salb-Kompagnicn bleiben fortbestehen.

Die Zahl der Eisenbahn-Kompagnien wurde um ein Geringes

vermehrt, die 6 bestehenden Feld-Telegraphen-Abthcilungcn dürften

dcmnächst ebenfall« eine Verstärkung erfahren.

Die neue Organisation der Territorial- und Ersatz-Truppen

basirt bereit« auf der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht,

welche mit der Rekrutirnng de« Jahre« 1874, wic nunmehr

endgültig entschieden ift, zum ersten Male praktisch zur

Durchführung gelangen wird. Man hat da« gesammte Gebiet de«

Russischen Reiche« mit Ausschluß der Kosaken-Gebiete in 250

Ersatz-Bezirke geihetlt und für jeden dieser Terrttorial-BeztiK
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bfe Slufftellung »on einem SRcfer»e*Sata(lton uub einem ©tfaÇ*
Sataidon im Äabre befdjteffen.

©fcfe 250 SRefetoe*Sataidone, weldje fm grieben nut einen

Äabte«@tanb »on je 5 Dfpjfeten unb 10 Unterofftjieren bepfcen,

werben bei ©intritt einet SDcobitmadjuttg au« ben im Sejirfc
»orbanbenen nadj »odentetet ©icnftjeft fm ftebenben £eere jur
SReferoe enttaffenen SKaniifdjaften bet Snfantctic unb ©dnifccn
nnter ©injfcbung »on im gtlebcn bereit« bepgnitten SRefetoc*

DfPjleten auf bie Äricgeftärtc »on gctb*Sataidonen bc« ftefjentcii
.fjeete« etgänjt unb foden gtimtfäfclicb jut Setftärtung bet

Dpetation««Sltmee Setwcnbung pnben.

©fc Dtganlfatfon biefer SRefcroettuppeu ift bet »teupifeben

Sanbwefjt mit geringen Slbweidjungen nadjgebilbet unb bilbet

eine fefjr bcaajtcn«wettlje Scrftärfung ber offenftoen Äraft be«

SRufftfäjen $>eerc«. SEBie bie fn efnfgcn Scjfrtcn fm September

». 3. ftattgebabten ptaftifdjcn Serfudje ergeben baben, mup an*

genommen werten, bap fm Scbatf«fad bte genannten Stuppen
jfemffdj tafdj bie etatemäfiige ©tärfe audj effetti» tjaben werten,
wätjtenb aderbing« nodj auf einen längeren Seltraum b'n blc

Sfufftedung ber etforbetlfdjcn Slnjaljl wfrflfdj braudjbaret Dfp*
jiete nfdjt witb erreidjt werben tonnen, ©egenwärtfg foden bei

glefdjjeftiger SKobltmadjung »et gefammten Slrmee nodj 5000

Dfpjfete an tet etat«mäplgen Sabt fetjlen.

©et Äabte be« in jebem Sejftf »otbattteiicn ©rfafcbataiden«

bettägt mft Stu«fdjfup bet'Dfpjiete fm grieben 390 SlRann unb

witb bei bet SJRobilmadjung butdj ©injiefjung »en ©rfafc*SRefcr*

»iften auf bfe Ärfegeftätfe bet gclobataidone etgänjt, wa« unbe*

jweffeft gelingen bütfte. ©abef fft ju erwäfjnen, bap man bie

Stbpdjt tjat, füt bie golge ben jut ©rfa^SRefcroe bepgnitten

SJRannfdjaften (pr. pt. 120,000 SWann jäfjrlid)) wäbtenb eine«

Sefttaumc« »on 3 Sffiodjen mit Senufjung ber Äabre« be« ©rfofc*
unb bc« SRefcwebatafdon« eine oberflädjtldjc Slu«bllbitng fdjon

»orgängig ju geben.

Slupet ben genannten Sruppentörpern gebenft man tn jebem

ber 250 ©rfatjbejfrte, nadj ctfotgtem Slbmatfdj be« bejügtidjen

SRefcrocbatafden« unb Stugmentitung bc« ©rfafcbataidon«, nedj

ein fogctianiitc« jweite« SIRc.rfdjbatüidor. au« ben nodj oorban*

benen au«gebitbeten SIRannfdjaften unb ©rfa|j<5Refer»iftcn, unter

Setwcneung be« gtfebenêtabte« be« SReferoebataidon«, aufjufteden

unb ju SefaÇung«jweden tefp. jum ©tappenbienft ju »erwenben;

bodj bütfte bie gotmation biefet Sruppentörper wegen be« be*

rutjtten SIRange!« an auêgcbflbetcn DfPjfettn wofjt nut au«*

nafjmSwetfe tn einjelnen Sejlttcn ju ctmöglidjcn fein, wenn

audj bie StRögtfdjfcft »otbanben ift, bap bei längetet Sffiitfung

bet adgemeincn SBefjtpftidjt unb fottgefefctet Stu«bilbung »on

iätjrlldj 120,000 SWannfajaften bet ©rfafc*SRefer»e bie erfoieet*

tiefte ßabi »on ©olbaten in ben Sej itten beutlaubt »orbanben

wate.

Sn Scttcff be« ©tfafcc« bet Äaoadette übernimmt Im Ärfege

bti aden regulären SRegimentern ber ®arbe unb Slrmee bie 5.

©«cabton (bei ben Äautapfdjeti ©tagcnet*SJtegimcntctn bie 5.

unb 6. ©«cabton) bie mangelbaft au«gebilbeten SRefter unb

Sßfctbe be« SRegfment«, gtbt bafür »öBfg au«gebflocte SKannfajaf*

ten uib Sfetbe ab unb bleibt at« ©tfafc*©«cabton in bet ®at<

nifon jutücf. Sei ben ©atbetegimentetn ttltt untet Sluftöfung

bet tombinirttn SRemonte*Slbtfjettung ba« betteffenbe ©etadjement

»on SReltetn unb Sfetbcn jut ©tfafc-©«cabton bet bet SJRobtf«

madjung übet.

©et ©rfafc bet gefb*Slttfdetie wftb ootläupg nodj nadj ben

bi«bet beftebenben ®runbfäcen butdj bie im gtleben beteit« fot*

mitten 5Refet»e=Srigabcn bet gup* unb teitenben Slrtiderie be*

wirft, füt bie ©appcut*S3tigaben wetben im gad einet SIRobit«

maäjung ©tfa|batafdone neu errfdjtet wetben muffen, ba bfe be«

ftefjenbcn SRefet»e«©appeut«Satafdone bei bei gelbarmee nidjt

entbehrt werben tonnen.

Son bl«ber beftefjcnben grieben«* gormationen gelangen fn

gotge bet SReotganffatfon be«§eetc« jut Sluftöfung 28 ©djüjen«
batafdonc 16 ®renabfer* nnb 3nfantetiebatafdor.e bet in

Äaufaften ftebencen Dtegimentct, 82 SRcfer»e=3nfanteticbatatUone,
44 ®ou»erncment«bata(done unb 11 Slpatifdje Slnieubataillone.

©fe Steigerung ber 8lngtiff«fraft tc« SRufpfdjen .fjeetc« wirb
namtntlidj burdj nadjftebcnbe Sctäntcrungcn ber neuen Drgant*
fation fm Sauf weniger 3abre rjcrbcigcfüfjtt wetten:

1. ©ie »etänberte Dtganifation tet Sctritorfattruppen »et*
ftätft tic fût offenftoe Sctmenbung übiig blcfbenbe Sabl bet
3nfantctfe nadj Slbjug bet ctfottctlidjcn Scfafcungcn um etwa
100,000 Äombattanten unb etmöglicbt eine tafdjete OTobiliftrung,
al« bi«f)cr ber gad war.

2. ©fe Setftättung tet gup*3trtfderie*93tigateti auf je 2
' ncunpfünbtge, 3 otetpfünbige SRobtbattctfen unb 1 SÜRfttafUcufen«

battetie ergibt cine Strmefjrung »en 90 gejogenen unb 18 SWf*

traideufenbattetien ju 8 ©efdjüfcen unb bietet überbaupt etft bie

SWögltdjfelt, bie mobilen Äotp« mit SRefcroe*Slttidette ju bottten,
ebne bie ßabl tet ten ©iofponen übctwfefencn ®efdjüjc unter
ba« jufäfpge SWinimnm betabjubrüden.

3. ©ie innige Serbinbung ber bei ben Äa»adctfe*©(»iponcn

nunmefjt jugctrjtiltcn ©onifdjcn Äefatentegimentet witb, ba biefe

Sruppen fâljrtidj ten triltcn Sbeil ibrer ©ffettieftätfc neu efn«

berufen, febr fdjncd bie Äcnntnfp bc« ©ienfte« ber tcgulâten
Äaoadetie untet bem Äofatenbcet »ctbtciten unb ten militärifdjen
Sfficttb biefet Stuppen bebeutenb ftelgetn.

©le ©onifdjcn SReglinentct wetten glefdjjeitfg febt jwedmäpig
bewaffnet unb bütften babet füt bie golgc nfdjt mebt nut füt
ten ©iajctfjeftatfenft »etwentbat fefn, fonbetn füt jebe ©fenft*
Iciftung bet Äaoadette »otjügttdj btaudjbar werten.

Sludj in bet Sluetüftung, Sewaffnung unb Slu«bilbung bei

Stuppen fft efn ftetlget gottfdjtitt ju »etjcfdjnen. ©fc (Darbe

bat bereft« tie neuen »ierfpännigen Srafnfabtjeugc «balten, bfe

Sttmeeiegimcntet wetten fn ben nädjften 3aljten ebenfad« mft
benfelben »erfefjen fefn. ©fe gefammte 3nfantetfe fft fm gelbe

mit 190 Sattonen pte ©ewebt auegetüftet (tn 2 Safdjen 30

©djüffe, tm Sotnfpet 60, Im SatalOon«tatten 40, bei bet Sit«

tldetie 60) unb witb bet ctfotbetlidjc Sorratb permanent bereft

gefjatten. 3n ben ©djfcptefultaten unb tet ®çmnaftit pub bfe

©tgcbnfffc beffer gewotben, bie SIRatfdjfäbigteit bet Sataidone ift
tutdj fortgcfcjjte Uebungen, wetdje mft gcmffdjten SBaffengattungen

audj wäbrenb bet ungünftigen 3abte«jcit, mebtetc Sage nadjetn«

antcr in ben gtöpeten ®atnifonen ftattfanben, weitet geftefgert

worben unb bürfte »on anberen Slrmeen nidjt übetttoffen wetben,

ta beifpielêweife etne Sfigate in 7 Sagen 30 teutfdje SIReflen

auf fdjtedjten Sfficgen jurücttegte. ©fe Stu«bilbung bet Äranfen»

traget fm fadjgcmäpem Stan«pott Setwuntetet unb Slnwenbung

bet erften .CülfSlelftungen wirb, ätjnUctj wie in bet ©cutfdjen
Sltmee, bei ben SRcgimentetn ptaftlfdj geübt unb (ft mebtfadj tn

Setbfnbung mit Stuppenmanösetn gebtadjt wotben ; bte 3nfan*
tettetegimentet tjaben audj fm Saufe be« testen 3abte« je 10
SlRann jut SJttfdetie unb fe 8 SlRann ju ben ©appeut« auf 6
SWonate abfemmanbttt, wo bfefetben in bet ®efdjü(jbebfenung

tefp. bem gcIb*Siontctbienft auSgebilbet wutben. ©ie mit Ätula«

gewebren bewaffneten Sataidone b«&en für bie ©djüjjcntompagnte

unb 8 SDtann pro Äompagnfe Sffiaffen mft einet bt« 1200 SW.

teidjenben feineren Siptung ertjatten, wäbrenb fût ben SReft bet

SKannfdjaft ba« btäljctige Sipt (bi« ju 600 SIR.) beibehalten

wotben ift.

©ie Äaoadctlt rjat im ©fnjelteiten unb ber gübrung bet

Sffiaffen bei ben Sepdjttgungen be« abgelaufenen 3afjre« eben«

fad« efn entfdjiebene« gottfdjteiten bet tnbfoibueden Slu«bllbung

gejefgt; bfe etwa« fdjwctfädlgc Bäumung fod bemnädjft ettefdj«

tett werben; bfe Sanje tommt jiemlidj ffdjer bemnädjft ganj in
gottfad unb witb adgemcln butdj gejogene £intetfabet unb

SReootoet etfefet, wie bie« füt ble ©onifdjcn Äofatentegimentet

unb $ufatcn beteit« angeotbnet ift. ©ie 3Runition«au«tüftung

btt bef ben SRegfmentetn »otbanbenen SJRunft(cn«tatten bettägt

pio Äatabfnet 30, pto Spfflole 20 ©djüffe.

©fe fût bfe pfanmäpfge Sermeljrung bet g elbattfdetfe etfot»

bctlfdje Slnjabl oon 4* unb 9pfünbfgen 4Mnteilabung«gefdjü&en
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die Aufstellung von einem Reserve-Bataillon und cincm Eisatz-

Bataillon im Kadre beschloffen.

Diese 2S0 Reserve-Bataillone, welche im Frieden nur cincn

Kadre-Stand von je S Ofsizieren und 10 Untcrofsizicrcn bcsitzcn,

werden bei Eintritt ciner Mobilmachung aus den im Bezirke

vorhandenen, nach vollendeter Dienstzeit im stehenden Heerc zur
Reserve entlassenen Mannschaften der Jnfantcrie «nd Schützcn

nnter Einziehung »on im Fricdcn bcrcits dcsignirten Rescrvc-

Ofsizieren auf die Kriegsstärke von Feld-Bataillonen des stehenden

Heere« ergänzt und sollen grundsätzlich znr Verstärkung der

Operations-Armee Verwendung finden.

Die Organisation dicser Nescrvetruxpen ist der preußischen

Landwehr mit gcringcn Abweichungen nachgebildet und bildet

eine sehr bcachtcnSwerihe Verstärkung dcr offensiven Kraft des

Russischen Heercs. Wie die in einigen Bczirkcn im Septcmber

». I. stattgehabten praktischen Versuche ergeben haben, muß

angcnommcn werden, daß im Bedarfsfall die genannten Truppen
ziemlich rasch die ctatSmäßige Stärke auch effektiv haben wcrden,
während allerdings noch auf cinen längeren Zeltraum hin dic

Aufstellung der erforderlichen Anzahl wirklich brauchbarer Offiziere

ntcht wird erreicht werden können. Gegenwärtig sollen bei

gleichzeitiger Mobilmachung «er gesammten Armee noch SODO

Offiziere an der etatmäßigen ZM fehlen.

Dcr Kadre de« in jeden, Bezirk vorhandenen Ersatzbataillons

beträgt mit Ausschluß der Offizierc im Frieden 390 Mann und

wird bei der Mobilmachung durch Einziehung »on Ersatz-Reservisten

auf dic Kriegsstärke der Fcldbataillone ergänzt, waS unbe-

zweifelt gelingen dürfte. Dabei tst zu erwähnen, daß man die

Absicht hat, für die Folge dcn zur Ersatz-Rcscrve dcsignirten

Mannschaften (pr. pr. 120,000 Mann jährlich) während eines

Zeitraumes »on 3 Wochen mit Benutzung der KadreS des Ersotz-

und de« Nescrvebataillvns eine oberflächliche Ausbildung schon

vorgängig zu geben.

Außer den genannten Truppenkörper« gedenkt man in jedem

der 250 Ersatzbezirke, nach erfolgtem Abmarsch deê bezüglichen

Rescrvcbataillons und Augmcntirung dcê Ersatzbataillons, noch

ein sogcnanntcs zwcitc« Marschbataillon auS den noch vorhandenen

ausgebildeten Mannschaften und Ersatz-Reservisten, unter

Verwendung des FriedenSkadreS des Reservebataillons, aufzustellen

und zu Besatzungszwecken resp, zum Etappendienst zu verwenden;

doch dürfte die Formation dieser Truppenkörper wegen des

berührten Mangels an ausgcbildctcn Offizieren wohl nur
ausnahmsweise in einzelnen Bezirken zu ermöglichen setn, wenn

auch dic Möglichkeit vorhanden ist, daß bei längerer Wirkung
der allgemeine» Wehrpflicht und fortgesetzter Ausbildung vvn

jährlich 120,000 Mannschaften der Ersatz-Reserve die erforderliche

Zahl von Soldaten tn den Bezirken beurlaubt vorhanden

wäre.

Jn Betreff des Ersatzes der Kavallerie übernimmt im Kricgc
bei allen regulären Regimentern der Garde und Armee die d,

Escadron (bet den Kaukasischen Dragoner-Regimentern die 5,

und 6, Escadron) die mangelhaft ausgebildeten Reiter und

Pfcrde des Regiments, gibt dafür völlig ausgebildete Mannschaften

u, d Pfcrdc ab und bleibt als Ersatz-Escadro» in der

Garnison zurück. Bei den Gardercgimentern tritt unter Auflösung

der kombinirtcn Remonte-Abthetlung das betreffende Détachement

»on Reitern und Pferden zur Ersatz Escadron bei der

Mobilmachung über.

Der Ersatz der Feld-Artillerie wird vorläufig noch nach den

bisher bestehenden Grundsätzen durch die im Frieden bereits

formirten Reserve-Brigaden der Fuß- und reitenden Artillerie

bewirkt, für die Sappcur-Brigaden werden im Fall einer

Mobilmachung Ersatzbataillone neu errichtet werden müssen, da dte

bestehenden Neserve-Sappeur-Bataillone bei dcr Feldarmee nicht

entbehrt wcrden können.

Von bisher bestehenden Friedens-Formationen gelangen in

Folge dcr Reorganisation des Heercs zur Auflösung 28 Schützen-

bataillonc, 16 Grenadier- nnd Jnfanteriebataillone der in

Kaukaste» stchenoen Negimentcr, 82 Ncscrve-Jnfantcriebataillone,
44 GouvcrncmentSbataillone und 11 Asiatische Linienbataillone.

Die Steigerung dcr Angriffskraft des Russischen HccrcS wird
namentlich durch nachstehcnde Veränderungen dcr neuen Organisation

im Lauf weniger Jahre hcrbcigcsührt wcrden:

1. Die veränderte Organisation der Territortaltruppen
verstärkt die für offensive Verwendung übrig bleibende Zahl der

Infanterie nach Abzug der erforderlichen Besatzung?» um etwa
100,000 Kombattantcn und ermöglicht cinc raschere Mobilisirung,
als bishcr dcr Fall war.

2. Die Verstärkung der Fuß-Artillerie-Brigaeeu auf je 2

ncunxfündige, 3 vierpfündige Rvhrbattcricn und 1 Mitraillcusen-
batterie ergibt einc Vcrmehrung »on 90 gczvgcncn und 18 Mt-
trailleuscnbatterien zu 8 Geschützen und bietet überhaupt erst die

Möglichkeit, die mobilen Korps mit Reserve-Artillerie zu dotiren,
ohne die Zahl dcr den Divisionen überwiesenen Geschütze unter
das zulässige Minimum hcrabzudrücken,

3. Die innige Vcrbindung der bei den Kavallerie-Divisionen
nunmehr zugetheilten Donischen Kosakenregimenter wird, da diese

Truppen jährlich dcn dritten Theil ihrer Effektivstärke neu

einberufen, sehr schnell die Kenntniß des Dienstes der regulären
Kavallerie unter dem Kosakenhccr verbreiten und ten militärischen

Wcrth dieser Truppen bedeutend steigern.

Die Donischen Regimenter werden gleichzeitig sehr zweckmäßig

bewaffnet und dürften daher für die Folge nicht mehr nur für
den Sicherheitsdienst verwendbar sei», sondern für jede

Dienstleistung der Kavallerie vorzüglich brauchbar werden.

Auch in der Ausrüstung, Bewaffnung und Ausbildung der

Truppen ist ein stetiger Fortschritt zu verzeichnen. Die Garde

hat bereits die neuen vierspännigen Trainfahrzeugc erhalten, die

Armeeregimcntcr wcrden tn den nächsten Jahren ebenfalls mit
denselben versehen scin. Die gesammie Infanterie ist im Felde

mii ISO Patronen pro Gewchr ausgerüstet (tn 2 Taschen 30
Schüsse, tm Tornister 60, im Bataillonskarren 10, bei der

Artillerie 60) und wird der erforderliche Vorrath permanent bereit

gehalten. Jn dcn Schicßresultaten und dcr Gymnastik sind die

Ergebnisse besser geworden, die Marschfähtgkeit dcr Bataillone ist

durch fortgesetzte Uebungen, welche mtt gemischte» Waffengattungen

auch während der ungünstigen Jahreszeit, mehrere Tage nacheinander

in den größeren Garnisonen stattfanden, weiter gesteigert

worden und dürfte von anderen Armeen nicht übertroffen werden,

da beispielsweise eine Brigade in 7 Tagen 30 deutsche Meilen

auf schlechten Wcgen zurücklegte. Die Ausbildung der Krankenträger

im sachgemäßem Transport Verwundeter und Anwendung

der erstcn Hülfsleistungen wird, ähnlich wie in der Deutschen

Armee, bci de» Regimentern praktisch geübt und ist mehrfach tn

Verbindung mit Truppenmanövern gebracht worden; die Jnsan-
terieregimenter haben auch im Laufe deS letzten Jahres je 10
Mann zur Artillerie und je 8 Mann zu den SappeurS auf 6
Monate abkommandirt, wo dieselben tn der Geschützbedienung

resp, dem Fcld-Pionierdienst ausgebildet wurden. Die mit Krula-
gcwchrcn bewaffneten Bataillone haben für die Schützenkompagnie

und 8 Mann pro Kompagnie Waffen mit einer bis 1200 M.
reichenden feineren Visirung erhalten, während für den Rest der

Mannschaft das bisherige Visir (bis zu 60» M.) beibehalten

worden tst.

Die Kavallcrie hat im Einzelreiten und der Führung der

Waffen bet den Besichtigungen des abgelaufenen Jahres ebenfalls

ein entschiedenes Fortschreiten der individuellen Ausbildung
gezeigt; die etwas schwerfällige Zäumung soll demnächst erleichtert

werden; die Lanze kommt ziemlich sicher demnächst ganz in
Fortfall und wird allgemein durch gezogene Hinterlader und

Revolver ersetzt, «ie dies für die Donischcn Kosakenregiinenter

und Husaren bereits angeordnet ist. Die Munitionsausrüstung
der bei den Regimentern vorhandene» Munitionskarren beträgt

pro Karabiner 30, pro Pistole 20 Schösse.

Die für die planmäßige Vermehrung der Feldartillerie
erforderliche Anzahl »on 4- und 9pfündigen HtnterladungSgeschütze»
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nebft ben baju geljörfgcit Sßtojjert unb gabtjeugen fft »odftänblg

»orbanben tagegen refdjt ter Seftanb an SKitraideufcn nur für
38 Sattetien, »on tenen gegemvättfg ctft 29 formirt ftnb, todj fft
ber SKcbrbetarf bereit« beftedt.

©ie »erfügbare Sabt ber in ben Slrfcnafcn »orbanbenen, mit

»ödfgcr 3lu«tüftung »crfcljcncn gelbgcfdjütjc betrug ©nbe 1872

1200 ©tuet, »on tenen 560 tcmnädjft jur Scrauêgabitng ge*

langen wetben.

SRodj im Settaufe be« 3af)tc« 1873 wirb tet mft ben neue*

ften tedjnifdjen Sctbeflctungcn auêgeftattete Selagetungêpart Im

SKateriat fettig wetten unb pnb gegenwättig beteit« 250 Äa*

nenen unb SKötfet nebft ten jugetjörigen Saffeten, gafjrjcugen

unb ber 3Runiticn«au«tüftung »otfjanbcn. SU« Jpauptgefdjufc

bat man ten mit SRtngoctftätfung »elfebenen @tabt*24Sfüntet

fn jwef SIRobeden angenommen, »cn benen ba« teidjtetc ein ®e*

wtdjt »on 40 3cntnet erreidjt, alfe »etbältnipmäpig febt beweg*

lidj tft, wätjrcno ba« 80 Zentner fäjwere SKotcd ftarfe Sabungen

jutäpt unb baber febr bebeutenbe Sragwefte bcftfct. ©ie SKobede

ftnb in S"m »odenbet unb ift bfe Slnfettfgung efnet gtöpeten

Slnjabl bfefet ®efdjüfce beteit« befofjten.

gut bfe SIRitfübtung elelttlfdjet Scteudjtung «appaiate tjat man

bie ©inftedung befenbetet SrarSportfafjtjeugc in tie Sciage«

tung«»aif« tet artillerie In Sorfdjlag gebradjt, bodj fft eine be*

pnittoe ©ntfdjclbutig nodj nidjt ctfolgt. ©agegen pnb in bie

3RunitlonSau«tüftung biefet Satt« »ctlängette ©pifcgranaten füt
ben 6« unb 8 jôdlgen SIRôtfet unt tie 24»fünbig: SRingfanonc

aufgenommen wotben, weldje eine flatte SBttfung gegen ©tt*
wette etgeben foden. ©ie Sanggranate be« 8jödigcu SKötfet«

entbält 14 Sfunb, tie ber beiben anbeten ©efdjübe 6 Sfunt>

©prenglabung. gür ben 8 jödtgen SetagetungSmötfei wutbe

aupetbem eine nadj bem ©çftem bei 6 jödigen SKôtfettaffetc

tenfttitftte Sapete angenommen, weldje geftattet, ©eften* unb
^öfjentfajtung tafdjet ju anbetn, al« bisber tet g-id war.

©ie in tet getbattidetie etngeftedten SKitraiUcufcn pnb jefjn*
läupge, mit ©eltenftteuung »etfetjene @atling*©efccjü^e, amerf*

fantfdjen Urfptung«, welaje tie Satrone bc« neuen Snfanterie*

gewebre« (Setban SRr. 2j feftiepen unb tontinuirlidjc« geuet
abgeben, ©et Serfdjluptfjctl madjt beim geuetn efne Sentcf»
bewegung »on 6 Sod ©ebne. SDfe SKunition ift neuetbing«

»etbeffett wotben, fo bap Satebemmungen unb Setfager jcijt nur
bödjft fetten eintreten, gut fete SKitralUeufe fft. ein SKu*

nttionêfatren in bet Sattetie »orbanben, weldjet fn 262 Äaften
im ®anjcn 6290 Salroncn cntljält. ©In neue«, ctleidjtctte«
SKotcd »on 8 SHobren fft unlängft in Setfudj genommen, bei

weldjem ba« SJIetjr mit ©infdjtup bc« Scifdjfufje« nut 200
Sfunb, mit tet Saftete 300 Sfunb ©ewldjt cttefdjt. ©ämmttidjc
2R(traideufett*Satterten ertjielten gegen ©nbe te« Sab«« ©iftanj*
meffer nadj tet Äonftruftion be« englifdjen Äapitän« SRotan,

welche leidjt ju Ijantbabcn unb fdjncft bie ©ntfernung ergeben,

©ic in ben SlttiUetieparf« sellatene SRefct»e*SlRunitten«*2tu«'

rüftung bet geltatmee tft tetatt notmitt wotben, bap füt jebe«

9pfünbige ©efdjüfc 180, füt icte« 4pfüntige 170, füt jebe«

Snfantetiegeweljt 60, pto Ä'aoaderiepewebr 20 unb pro SÇtftote

10 ©djüffe mitgefübrt wetben. ©iefe SKunition ift ju fofottt*

get Setau«gabung febt jwedmäpig betatt »etpadt, bap ba« bc*

jüglidje Duantuni füi 1 SReglment, 1 ©Station otet 1 Sattetie
ein gefonbette« ©oflt bilbet-

3n bet gefbattllletfe erljiett efn Sbeit bet ©btapnet« neuer«

bfng« Seltjünbet, audj wutbe füt tie gttcbenêfdjfcpûbungcn tet
Sattitlen ein befonberer Setfufftonäjünbet mit Slu«ftoplabung

eingefübtt. weichet btc Seobadjtung be« Sluffdjtag« etmögtfdjt,

ebne tfe ©lanate ju befdjätigen. ©a« febt leidjte neue Saffeten*

mobed füt ten 4 Sfünbet fed nut in bie gupbattetien elngcftedt

wetten, ta man c« füt nidjt tjlnretajenb ftatt tjält fût bte ta*
fdjen Sewegungcn bet tcltenten Sattetien. gut tie tefctetn bat

man ein neue« SRotcd in Setfudj genommen, bei welajem bie

©djlttjapfenlaget tet Saffctenadjfc mebt genätjert ftnb. gut ta«

gejogene 3p'ünbige @ebitg«gcfdjüfc fft eine nut 200 Sf«"o
fdjwete tifetne Saffete, bie ftdj bei ten Setfudicn bewäbtt bat«

angenommen wotben.
©ie Sleimäntcl bet gejogenen ©efdjoffe wetten fett einiger

Seit an bie ©ifenfetne gelöttjet unb fn fdjwädjeten ©imenponen,
a!« fruiter, fjergeftedt.

SIRit Sbe«pb°tbronce wetben fottgefefcte Sctfudje gemadjt, na«

mentlidj bat man 9pfünoige Äanonen unb 8 jôdlge SIRôtfet au«

tiefet Äotnpofttlon untet Slnwenbung gupeifetnet geraten unb

bqtiaulifdjen ©tud« auf ta« «tallente SKetad fjergeftedt. ©te
au« Sbo«pborbtoncc bjergeftetltcn SRotjte wutben nadj 200 bi«

400 ©djüffen unbrauchbar.

3n ©t. Setcr«burg bat *">* »ct jwef 3abten eitfdjtetc ©ta«

bllffctncnt jut $etfteflwig »on Seftjûnbctn fût bte geftung«'
unt Selag«ung«atiidcrie binnen l*/a 3af)ten ten beftedten
Sorrauj »on 100,000 ©tûd abgeliefert unb nunmcbr ben Stuf*
trag ertjatten, bfe ©fjrapncljünber für bie gclbarttdctfe anju*
fettigen.

3n ben geftungen ee« SReidj« ftnb gegenwärtig über 2600
gejogene ©efdjiifce nebft Saffeten, Slit«rüftung, SKunftfon unb
SRcfetoeftüden »otbanben, bodj witb jut »ödigen Slimfrung tfe
Sefdjaffung »on nodj 1800 fût erforberlidj eradjtct. ©utdj*
fdjntttlidj pnb in ten legten 3abren 500 gefturgSgefdjüfcc jäbt*
tief) betgeftedt worben. (©djtup folgt.)

Serlag oon 8. SB. ©eibel unb ©ogtt in ÜB ten.

©oeben ftnb erfdjicncn :

Wxt itoäntorungen
in ber
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oom

Standpunkte ber neueften Älilitär-fiteratur
»on

griebriaj §olje,
t. f. SKajot, ©enetalftab«»Dfftjfer.

Siel« 12 ©gt.

i> c i t f a i? e n
be«

€ifenbat)nttie|"en01
mit

ûefonberer 9lüttjic^t auf ben $tenft ber fötlis:
®i\tnU§nMhfytlhn$,m.

Tlit einem Sltla«.
Stef« 2 Sljtt. 20 ©gt.
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jur
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Sierte Sluflage.
Sptef« 1 Sfjlt. 10 ©gt.
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unb ble

ßeuttge Kriegführung.
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jum
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- t«4
ncbst den dazu gchörigcn Protze« und Fahrzcugcn tst vollständig

vorhanden dagegen reicht dcr Bestand an Mitrailleusen nur für
33 Batterien, «on dcncn gcgcnnZrlig crst 29 formirt sind, doch tst

dcr Mehrbedarf bcrcits bestellt.

Die verfügbare Zahl der in dcn Arsenalen vorhandenen, mit

völliger Ausrüstung versehenen Feldgeschütze betrug Endc 1872

1200 Stück, von dcncn 56» dcmnächst zur Verausgabung
gelangen werden.

Noch im Verlaufe dcê Jahrcs 1373 wird dcr mit den neuesten

technischen Verbesserungen ausgestattete BclagerungSpark im

Material serttg wcrdcn und sind gegenwärtig bereits 250

Kanonen und Mörser ncbst den zugehörigen Lasfeten, Fahrzeugen

und dcr MunitienSauSrüstung vorhanden. Als Hauxtgeschütz

hat man dcn mit Rtngverstärkung »crsehencn Stahl-24Pfünder

in zwci Modellen angenommen, von dcncn das leichterc ein

Gcwicht »on 40 Zentner crrcicht, also Verhältniß mäßig schr beweglich

tst, während das SO Zentner schwere Modcll starke Ladungen

zuläßt und daher sehr bedeutende Tragweite besitzt. Die Modelle

sind in Perm vollendet und ist die Anfertigung ciner größeren

Anzahl dieser Geschütze bereits befohlen.

Für die Mitführung elektrischer Beleuchtung «apparate hat man

die Einstellung besonderer TranSportfahrzeuge in die Belage-

rungSparkS der Artillerie tn Vorschlag gebracht, doch ist eine

definitive Entscheidung noch nicht erfolgt. Dagegen sind in die

Munitionsausrüstung dieser ParkS verlängerte Spitzgranaten für

den ö- und 8 zölligen Mörser nnd die 24»sündige Ringkanone

aufgenommen worden, wclche eine starke Wirkung gcgen

Erdwerke ergeben sollen. Die Langgranatc des 8zölligcn MörscrS

enthält 14 Pfund, die der beiden anderen Geschütze 6 Pfund
Sprengladung. Für dcn 3 zölltgcn Belagerungsmörser wurde

außerdem eine nach dem Systcm der 6 zölligcn Mörscrlaffetc
konstruirte Laffete angenommen, welche gestattet, Scitcn- und

Höhenrtchtung rascher zu ändern, als bishcr der Fall war.
Die tn der Feldartillcrie eingestellten Mitrailleusen sind

zehnläufige, mit Setrenstreuung versehene G atltng,Geschütze, ameri-

kantschen Ursprungs, wcichc dic Patrone des neuen Jnfanteriegewehre«

(Berdan Nr. 2) schieße» und kontinukliche« Feuer
abgeben. Der Verschlußthcil macht beim Fcucrn eine Pendel-

bcwcgung »on 6 Zoll Sehne. Die Munition ist neuerdings
»erbessert worden, ss daß Ladehemmungen und Versager jctzt nur
höchst selten cintreten. Für jede Mitrailleuse ist ein Mu-
nttionskarren in der Batterie vorhanden, welcher in 262 Kasten

im Ganzcn 6280 Patronen enthält. Ein ncnc«, erleichtertes

Modell »on 8 Rohren ist unlängst in Versuch genommen, bei

welchem da« Rohr mit Einschluß dcê Verschlusses nur 200
Pfund, mit der Laffete 300 Pfund Gewicht errcicht. Sämmtliche
Milrailleusen-Batterten erhielten gegen Ende deS JahrcS Distanz-
mcsi>r nach dcr Konstruktion des englischen Kapitäns Nolan,
welcbc leicht zu handhaben und schnell die Entfernung crgebcn.

Die tn dcn Artilleriepark« verladene Rescrve-MunttionS-AuS-
rüstung der Feldarmee tst dcrart normirt wordcn, daß sür jedes

9xfündige Geschütz 1S0, für jede« 4pföndige 170, für jedes

Jnfanteriegewehr 60, pro Kavallericaewehr 20 und pro Pistole
10 Schüsse mitgefühlt werden. Dicse Munition ist zu svsvrti-

ger Verausgabung sehr zweckmäßig derart verpackt, daß das

bezügliche Quantum für 1 Regiment, 1 Eêkadron oder 1 Batterie
ein gesondertes Colli bildet.

Jn der Feldartillerie erhielt ein Theil der Shrapnels neuerdings

Zeitzünder, auch wurde für die FricdenSschicßübungcn der

Bait.rien ein besonderer PcrkussionSzünder mit Ausstoßladung

eingeführt, wclchcr die Beobachtung deê Aufschlags ermöglicht,

ohne die Granate zu beschädigen. DaS sehr leichte neue Laffeten-

modell für dcn 4 Pfänder soll nur tn die Fußbatterien eingestellt

werden, da man cS sür nicht hinreichend stark hält für die

rasche» Bewegungen der rettenden Batterien. Für die lctztcrn hat

man ein neues Modell in Versuch genommen, bei welchem dic

Schildzapfcnlager dcr Laffctenachsc mehr genähert sind. Für das

gezogene 3p!ündige Gebirgsgeschütz ist eine nur 200 Pfund
schwere eiserne Laffete, die sich bet den Versuchen bewährt hat,

angenommen worden.
Die Bleimäntel der gezogenen Geschosse werden seit einiger

Zeit an die Eisenkerne gelöthet und in schwächeren Dimensionen,
als frühcr, hergestellt.

Mit Phosphorbronce wcrden fortgesetzte Versuche gemacht,

namentlich hat man 9pfünoige Kanonen und 8 zöllige Mörser aus

dieser Komposition unter Anwendung gußeiserner Formen und

hydraulischen DiuckS auf daê erkaltende Metall hergestellt. Die
au« Phoêphorbronce hergestellten Roh« wurden nach 200 bis

400 Schüssen unbrauchbar.

Jn St. Petersburg hat das vor zwei Jahren errichtete Eta¬

blissement zur Herstellung von Zeitzünder» für die Festung«-
und BelagcrungSartillcrie binnen 1'/» Jahren den bestellten
Vorrath von 100,000 Stück abgeliefert und nunmchr den Auftrag

crhaltcn, die Shrapnelzünber für die Feldartillcrie anzu-
feittgcn.

Jn dcn Fcstungen des Reichs sind gegenwärtig über 2600
gezogene Gefchütze nebst Laffeten, Ausrüstung, Munition und
Rcservestücken vorhanden, doch wird zur völligen Armirung die
Beschaffung »on ncch 1800 für erforderlich erachtet.
Durchschnittlich stnd in den letzten Jahren 500 FestungSgeschütze jährlich

hergestellt worden. (Schluß folgt.)
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